
PRESSEAUSSENDUNG

ÖSTERREICHISCHES BUNDESHEER
Militärkommando Niederösterreich

Offizierstellvertreter Albin Fuss | Presse- & Öffentlichkeitsarbeit
3100 St. Pölten | Schießstattring 8-10
E-Mail: presse.niederoesterreich@bmlvs.gv.at | Tel: +43 (0) 50201 30 40911 | Mobil: +43 (0) 664 406 9234

St. Pölten, 16. Februar 2016

Hubschrauber über dem Tritolwerk
Utl.: Bundesheerpiloten üben am 26. und am 29. Februar am ABC- und

Katastrophenhilfe-Übungsplatz Tritolwerk

Am Freitag dem 26. und Montag dem 29. Februar übt das Bundesheer mit zwei
Hubschraubern im Luftraum über dem Katastrophenhilfe-Übungsplatz Tritolwerk (Bez. Wr.
Neustadt). Geflogen wird jeweils im Zeitraum zwischen 9:00 und 16:00 Uhr.

Diese Übungsflüge dienen der Aus- und Weiterbildung der Piloten und der aufgesessenen
Besatzung. Trainiert wird, um für verschiedenste Krisensituationen im Einsatz und in der
Katastrophenhilfe gerüstet zu sein. Diese Flüge sind besonders Aufgrund der Beschaffenheit
des Katastrophenhilfe-Übungsplatzes für die Piloten und deren Besatzung wichtig. Dort kann
das Anlanden und Absetzen von Hilfsgütern oder Rettungsmannschaften sehr realitätsnah
geübt und trainiert werden.

Für die erfolgreiche Erledigung dieser Einsätze sind oft Hubschrauber notwendig. Diese
Einsätze müssen bei Tag und bei Nacht geübt werden. Es geht um die Sicherheit der
Besatzungen und der eingesetzten Soldaten, aber auch besonders um die Sicherheit der
betroffenen Staatsbürger. Unser Motto lautet: Retten, Bergen, Schützen und Helfen. Alle
diese Aufgaben müssen geübt werden und für viele dieser Aufgaben benötigen wir
Hubschrauber.

Für die Lärmbeeinträchtigung im angeführten Zeitraum bittet das Bundesheer alle
Betroffenen um Nachsicht und Verständnis. Die Soldaten üben für die Sicherheit Österreichs
und seiner Bevölkerung.


